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1 Rundweg NABU-Kirche Neu Temmen 

Wald, Wasser, Weite und sanfte Hügel – auf der Wanderung 
findet man das, was die Uckermark landschaftlich ausmacht. 
Dazu eine Fachwerkkirche, die in Kooperation mit dem regio-
nalen NABU betrieben wird.

Der Ort Temmen liegt mitten im Biosphärenreservat Schorfhei-
de-Chorin, eingebettet zwischen vielen Seen. Wer sich für die 
Wanderung etwas stärken oder Proviant einpacken möchte, der 
kann im Hofladen vom Gut Temmen einkaufen (Öffnungszeiten 
unter www.gut-temmen.de). Direkt gegenüber, auf dem Park-
platz am Düstersee, startet die Wanderung in südliche Rich-

tung. Schon auf den ersten 
Metern eröffnet sich ein toller 
Blick über den 45 ha großen 
See mit seiner kleinen Insel 
und dem steinigen Ufer.  
Zwischen Düstersee und  
Großem Krinertsee liegt das 
Feld der Wildsamen-Insel. 
Hier wird Gemüse-, Kräuter- 

Länge: 7 km
Gehzeit: 2 h
Start/Ziel:   Temmen,  
 Parkplatz Düstersee

NABU-Kirche
Neu Temmen

Anreise:
Bus 510 von Templin oder 
Wilmersdorf (UM),  
Ausstieg Alt-Temmen
Parkplatz:
Temmen, Düstersee
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und Wildblumensaatgut vermehrt. Einige Sorten werden nach 
strengen Richtlinien sogar in freier Landschaft gesammelt. 
Direkt am Großen Krinertsee befindet sich eine schöne Natur-
badestelle mit Sandstrand. Nur wenige hundert Meter weiter 
überqueren wir die Ucker �™. Sie entspringt südwestlich vom 
Krinertsee und nimmt dann ihren Lauf durch den Düstersee 
weiter zum Oberuckersee. Kurz darauf führt uns der Feldweg 
mit weitem Blick über die hügelige Landschaft nach Hohen-
walde, hier einmal links halten und dann weiter in Richtung 
Neu Temmen. Auf dem Weg treffen wir auf den sagenhaften 
Rastplatz „Vom schlafenden Riesen“ �š. Durch die künstlerische 
Gestaltung von Rastplätzen hat einst der Verein Uckermärki-
scher Mythengarten e.V. eine Möglichkeit gefunden, alte Sagen-
geschichten zu erzählen. Ein schmaler Pfad führt sogar in den 
Wald zum „schlafenden Riesen“. Kurz darauf erreichen wir den 
Ort Neu Temmen. Hier unbedingt einen Abstecher zur NABU-
Kirche �›  (500 m) nehmen. Anwohner, Besucher und Freunde, 
denen der Erhalt der Kirche am Herzen liegt, haben sich zur 
Aktionsgruppe NABU-Kirche zusammengefunden. Die Pforten  
sind geöffnet für Veranstaltungen und Gottesdienste rund 
um die Themenfelder Natur-Mensch-Gott. Bis nach Temmen 
zurück wandern wir noch rund 1,4 km auf der Pflasterstraße. 
Zum Abschluss der Wanderung empfiehlt sich eine Pause im 
Café Temmen.

Kartenempfehlung: 
Radwander- und Wanderkarte „Prenzlau, Uckerseen und  
Umgebung“, 1:50.000, Verlag Dr. Barthel   
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)

Großer
Krinertsee

Sabinen-
see

100

241

23

Biosphärenreservat

Schorfheide-Chorin

eltna

RingenwaldeRingenwalde

Steinhöf
Friedrichsfelde

Poratz

Luisenau

Temmen

Groß
Fredenwalde

ersdorf
Götschendorf

Milmersdorf

Groß Kölpin
Böckenberg

Neu-
Temmen

Ahlimbsmühle Hohenwalde

Afrika

Hessenhagen

RedernswaldeAhlimbswalde

Neuhaus

eiersdorf

1
2

3

7

http://www.nabu-kirche.de/
https://cafe-temmen.de/


2 Wurlseerundweg 

Die kleine Stadt Lychen inmitten des Naturparks Uckermär-
kische Seen lockt mit seiner besonderen Naturausstattung 
und den vielen Wanderwegen entlang der Seen auf schmalen 
Pfaden in perfekter Kombination mit Naturbadestellen und 
schönen Aussichten.

Die Wanderung beginnt in Höhe der Bushaltestelle „Berliner 
Straße“ nahe des Netto-Marktes. Von dort aus folgen wir dem 
gelben Kreuz auf weißem Grund in den Wurlsteig/Berliner Stra-
ße durch eine kleine Wohnsiedlung. Weiter über die Brücke am 
Wurlfließ dem Wurlsteig folgend. Dann halten wir uns links und 
gleich wieder leicht bergauf in Richtung Weg Am Wurlsee, wie-

der durch eine kleine Wohnsied-
lung. Immer geradeaus bis zur 
Strelitzer Straße. Hier folgen wir 
der Straße nach links in Rich-
tung Wurlsee Camping Lychen 
und überqueren den Platz �™. 
Direkt hinter dem Gelände des 
Campingplatzes führt ein kleiner 
Pfad links abwärts in Rich-
tung Wurlseeufer. Am Seeufer 
entlang folgen wir dem natur-
belassenen Pfad. Der Weg führt 

Anreise:
Bus 517 von Templin 
oder Fürstenberg/ 
Havel, Ausstieg  
Berliner Straße
Parkplatz:
Lychen, hinter dem 
Obelisk, Berliner Straße
Lychen, Badestelle 
Wurlsee

Länge: 7 km
Gehzeit: 2 h
Start/Ziel:  Lychen, Berliner Straße
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dann kurz vom Wasser weg wieder hinauf zur Strelitzer Straße. 
Neben der Straße folgen wir links durch eine schöne alte Allee. 
Vorbei an den Häusern führt der Wanderweg wieder nach links 
in Richtung Wasser und Seeuferweg. Wir passieren eine  
Wiese �š. Dahinter, direkt am Seeufer bietet sich viel Platz 
zur Rast und ein Picknick. Direkt am Seeufer finden sich auch 
Bänke für die kurze Rast mit Seeblick oder einen Sprung ins 
Wasser. Der schmale Wanderweg folgt dann immer geradeaus 
am Ufer entlang bis auf das Gelände von Wildwood Camping 
Uckermark. Hier lohnt ein kurzer Stopp an der Quelle �›  zur 
Erfrischung. Auf dem Campingplatz halten wir uns leicht rechts 
Richtung Ausgang und Rezeption des Platzes. Nachdem wir den 
Platz verlassen, folgen wir dem Fußweg links an der Lyche-
ner Straße. Entlang des Weges findet sich ein kleiner Verkauf 
mit regionalen Produkten. An der Badestelle mit großzügiger 
Liegewiese lohnt sich wieder eine Pause. An dem nahege-
legenen Freizeitgelände Reiherhals können Boote gemietet 
werden. Weiter folgt der Weg nach einer Badestelle mit Wiese 
links wieder in den Wald hinein. Auf der Halbinsel �œ liegt das 
Seehotel & Restaurant Lindenhof. Hier, kurz vor Ende der Tour, 
bietet sich eine ausgedehntere Pause an. Am Ufer des Wurlsees 
entlang geht es dann zum Startpunkt in der Berliner Straße.

Kartenempfehlung:
Radwander- und Wanderkarte „Feldberger Seen, Fürstenberg, 
Lychen und Umgebung“ 1:50.000, Verlag Dr. Barthel 
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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3 Dreiwerderscher Weg 

Die Rundwanderung führt entlang des flussartigen Lübbesees 
und durch die Buchheide, vorbei am Hammerfall und Hammer-
fließ. Mehrere Sitzgelegenheiten laden zu einer Rast ein. Zum 
Abschluss der Wanderung lässt sich die Tour am Badestrand 
oder in der NaturTherme Templin ausklingen.

Die Rundwanderung auf dem Dreiwerderschen Weg beginnt 
am Badestrand �™ des Lübbesees, direkt neben dem AHORN 
Seehotel Templin. Der größte Hotelkomplex in Brandenburg 
mit 12�Stockwerken ist aus einem ehemaligen FDGB-Ferien-
heim hervor gegangen. Der Künstler Michael Fischer-Art 
verwan delte 2016 den Plattenbau in ein überdimensionales, 
farbenfrohes Fassadenkunstwerk. Wir laufen zunächst auf dem 
asphaltierten Radweg, Teil des Uckermärkischen Radrundwegs, 
am Badestrand, der Hundebadestelle und weiteren kleinen Ba-
destellen direkt am Seeufer entlang. Nach ca. 800�m gabelt sich 
der Weg, wir verlassen den asphaltierten Radweg nach links 

auf den Waldweg und folgen 
diesem weiterhin am Seeufer 
entlang. Auf der linken Seite 
haben wir stets den Lübbesee 
im Blick, jedoch trennt uns eine 
Uferböschung. Wir sehen immer 
wieder Biberspuren an den 
Bäumen. Es geht leicht bergauf. 
Nach ca. 1,5 km erwartet uns 
eine überdachte Rasthütte �š,  

Anreise:
Stadtlinie 531 vom  
Bhf. Templin Stadt,  
Ausstieg Templin  
Seehotel/Postheim
Parkplatz:
Templin, Waldparkplatz 
Zur Buchheide

Länge: 7 km
Gehzeit: 2 h
Start/Ziel:  Templin, Badestrand 
 Lübbesee

10



hier geht ein Weg nach rechts in den Wald ab, wir folgen jedoch 
weiterhin dem Uferweg und unserer Wandermarkierung. Auf 
der rechten Wegseite schlängelt sich ein Zaun durch den Wald, 
an dem wir ein gutes Stück entlang laufen. Stürme haben 
im Wald ihre Spuren hinterlassen, wir kommen an mehreren 
kleinen Lichtungen mit umgestürzten Bäumen vorbei. Bald 
wird der Weg schmaler, er schlängelt sich durch einen Buchen-
mischwald. Wir verlieren den Blick auf den See, der Weg wird 
breiter und wir folgen dem Waldweg bis wir wieder auf den 
asphaltierten Radweg stoßen. Hier steht die Rasthütte „Zum 
Hammerfließ“ �›  mit einer Informationstafel zum Biosphären-
reservat Schorfheide-Chorin. Der Dreiwerdersche Weg führt 
uns weiter nach rechts, ein kurzes Stück auf dem Asphalt-
weg, bis dieser links auf einen Waldweg abgeht. Wir verlassen 
den Weg und kommen auf eine große Lichtung �œ, mit etwas 
Glück lassen sich hier Greifvögel beobachten. Der Weg führt 
uns wieder in den Wald hinein. Nach ca. 600 m kommen wir zu 
dem Wegweiser Dreiwerderweg und Hammerwiesenweg, wir 
orientieren uns jedoch auf den Weg, der nach rechts abgeht. 
Der Dreiwerderweg führt nun fast geradeaus durch den Misch-
wald. Nach 500�m wartet wieder eine Schutzhütte auf uns, bald 
darauf treffen wir auf die asphaltierte Straße „Zur Buchheide“ 
und biegen hier rechts ab zurück zum Ausgangspunkt, dem 
Badestrand.

Kartenempfehlung:
Klemmer-Pocket Rad-, Wander- und Paddelkarte,  
Templin – Lychen 1:50.000, Klemmer Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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4 Rundweg zum Steinbruch 

Feldsteine prägen die gesamte Region – als Einfriedungen, 
Straßen, Häuser, Scheunen und Kirchen. Das Material wurde 
in zahlreichen Steinbrüchen entlang der Endmoränen wie bei 
Ringenwalde abgebaut.

Wir beginnen die Wanderung in 
Ringenwalde am Infopunkt �™  
mit Heimatmuseum gegen - 
über des Landgasthofes „Zum 
grünen Baum“. Wir überqueren  
die Dorfstraße und gehen 
Richtung ehemaligen Bahnhof. 
Der Weg führt zunächst durch 
das für die Uckermark typische 

Länge: 8 km
Gehzeit: 2 h
Start/Ziel:  Ringenwalde,  
 Infopunkt

Anreise:
Bus 515 von Templin 
oder Joachimsthal, 
Ausstieg Ringenwalde 
(UM) Dorf
Parkplatz:
Ringenwalde,  
Infopunkt

12



Straßendorf, vorbei am Atelier �š��des Bildhauers Lutz Kom-
mallein. Am Bahnhof beginnt der markierte Rundwanderweg. 
Wir folgen der Ausschilderung nach Julianenhof. Hier und da 
säumen knorrige Altbäume den Weg. Hinter Julianenhof biegt 
der Weg rechts in den Wald und führt schnurgerade durch die 
hügelige Endmoräne. An der Schutzhütte biegen wir links ab 
und erreichen die kleine Siedlung Libbesicke. An dem liebevoll 
gestalteten Rastplatz �›  erzählt die vom ortsansässigen Bild-
hauer Lutz Kommallein erschaffene Holzskulptur die Sage von 
den verwunschenen Schwestern von Libbesicke. Dem Weg fol-
gend, gelangen wir nach etwa 1�km zum ehemaligen Steinbruch 

�œ��mitten im Wald. Als einer der ersten im Gebiet wurde er 
bereits um die Wende des 19./20. Jh. wieder geschlossen, weil 
die Gruben am Werbellinsee ergiebiger waren. An der Schutz-
hütte treffen wir auf einen breiteren Weg und biegen nach links. 
Durch Kiefernwald, der im Herbst zum Pilze sammeln einlädt, 
wandern wir zurück in Richtung Ringenwalde. Den ausge-
schilderten Abzweig nach links nicht verpassen. Schon bald 
erreichen wir den Bahnhof Ringenwalde. Direkt gegenüber 
liegt der „Gasthof zur Eisenbahn“. Ein kleiner Abstecher zum 
Riesenstein, einem beachtlichen Findling im Schlosspark, ist  
zu empfehlen. 

Kartenempfehlung:
Radwander- und Wanderkarte „Prenzlau, Uckerseen  
und Umgebung 1:50.000, Verlag Dr. Barthel 
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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5 Grumsiner Genusswanderweg 

Der Grumsiner Genusswanderweg verläuft auf einer Länge 
von 17 km vom Bahnhof Angermünde nach Altkünkendorf am 
UNESCO-Weltnaturerbe Grumsin. In Kombination mit dem 
WelterbeBus ergeben sich verschiedene Tourenoptionen, wie 
diese 9 km lange Streckenwanderung.

Die Wanderung startet mit einem Besuch im Infopunkt �™ am 
UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin in Altkünkendorf. 

Der Infopunkt informiert 
über Flora und Fauna des 
Grumsins, seine Geschichte 
und Bedeutung. Nur 200 m 
entfernt lädt die Grumsi-
ner Brennerei zu Führung 
und Verkostung ein (Vor-
anmeldung, s. Seite 48). Die 
Markierung mit dem türkis-
farbenen „G“ (wie Genuss-
wandern) führt hinein in den 
Buchenwald. Als Teil eines 
europäischen Netzwerkes 
alter, naturnaher Buchen-

Anreise:
WelterbeBus (Linie 497) vom 
Bhf. Angermünde, Ausstieg 
Altkünkendorf Mitte
Parkplatz: 
am Bhf. Angermünde,  
weiter mit WelterbeBus
Rückfahrt: 
WelterbeBus (Linie 497)  
von Schmargendorf Hemme 
Milch, Ausstieg Bhf. Anger-
münde

Länge: 9 km
Gehzeit: 2,5 h
Start:  Altkünkendorf  
Ziel: Schmargendorf
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wälder wird der Grumsin seit über 35 Jahren nicht mehr forst-
wirtschaftlich genutzt. Wer achtsam durch den Wald geht, kann 
beobachten, wie an vielen Stellen die Wildnis zurückkehrt und 
der Wald Stück für Stück urwüchsiger wird. Nach dem kraft-
vollen, reliefstarken Buchenwald kommt die Kaffeepause in der 
Galerie und Atelier Louisenhof Nr. 2 �š genau richtig (Öffnungs-
zeiten unter www.louisenhof2.de). Ein wunderschöner, wirklich 
besonderer Ort, um zu genießen! Weiter geht es auf einem 
Feldweg durch sanft hügelige Grundmoränenlandschaft der 
eiszeitlich geprägten Uckermark mit einem stetigen Auf und Ab. 
Wir erreichen Zuchenberg. Am Ortsausgang bietet ein Rastplatz 
die Möglichkeit zu einer Pause mit weitem Ausblick. �›  Noch 
etwa 1,5 km durch die Feldmark, dann sind wir am Zielpunkt, 
dem Hof von Hemme Milch �œ mit Hofcafé und Milchladen in 
Schmargendorf, angekommen.

Hinweis:
Der WelterbeBus verkehrt täglich von April bis Oktober. 
Im Winter: RufBus uvg-online.com/rufbus-angermuende.

Kartenempfehlung:
Freizeitkarte Angermünde, 1:28.500  
(erhältlich in der Touristinformation Angermünde)
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6 Um den Templiner Stadtsee 

Templin liegt eingebettet in eine eiszeitlich geschaffene Seen-
landschaft. Die vollständig erhaltene Stadtmauer aus Feldstei-
nen, gotischen Backsteintoren und Wiekhäusern verleihen der 
Stadt ein mittelalterliches Flair.

Vom Bahnhof Templin Stadt aus folgen wir zunächst dem 
Wegweiser Richtung Historisches Rathaus. Immer gerade-
aus, vorbei am Krankenhaus, an der Kreuzung rechts Richtung 
Multikulturelles Centrum abbiegen. Wir folgen der Straße 
Richtung Ortsausgang bis zum Stadtbad und der Haltestelle des 
UckermarkShuttles. Hinter dem Stadtbad gabelt sich der Weg 

und die Wanderwegemarkierung 
mit der Bezeichnung „Ufer-
weg“ beginnt. Wenige hundert 
Meter entfernt entspringt die 
Jungfernquelle �™. Dann geht 
es durch Buchenmischwald am 
Ufer des Templiner Stadtsees 
entlang. Schmal und lang, mit 
steilem Ufer ist er ein typischer 
Rinnensee. Sitzbänke laden zur 
Pause ein. Der Stadtsee geht 
fließend in den Bruchsee über, 
hier beträgt die Wassertiefe nur 

Anreise:
Bahn RB12 nach  
Templin Stadt oder
Bus 503 o. 504 (Ucker-
markShuttle) Ausstieg 
Templin Stadtbad
Parkplatz:
am Multikulturellen 
Centrum (MKC) oder 
am Stadtbad,  
Prenzlauer Allee

Länge: 10 km
Gehzeit: 3 h
Start/Ziel:  Templin
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2 – 3 Meter. Am Ende des Sees befindet sich ein Rastplatz �š 
mit Schutzhütte. Wir treffen auf eine Straße, biegen nach links 
und unterqueren die Brücke. Gegenüber befindet sich das Hotel 
& Restaurant Fährkrug �› . Früher war es ein Gasthaus an der 
Fähre. Die Fährverbindung besteht seit dem 17. Jahrhundert 
nicht mehr, sie wurde durch einen Damm ersetzt. Etwa 800 m 
geht es neben der Straße weiter in Richtung Boitzenburg – hier 
ist absolute Vorsicht geboten! Hinter den alten Bahngleisen 
biegen wir links in den asphaltierten Weg. An der Gleuenbrücke 
bietet sich eine Verlängerung der Tour über den Gleuenseeweg 
(ca. 5�km, Markierung: grüner Balken) an. Gleich hinter der 
Brücke biegt der Uferweg links ab. Auf einem schmalen Pfad 
geht es zuerst am Feldrand entlang, dann ufernah durch Wald 
und schließlich durch eine Eigenheimsiedlung mit terrassen-
artigen Gärten. Eine Badestelle �œ liegt direkt am Weg.  
Wir wandern geradeaus und treffen auf eine Straße, Templin  
ist erreicht. Links abbiegen und die Pionier brücke in markanter 
Holzkonstruktion überqueren. Links geht es zurück Richtung 
Bahnhof bzw. Parkplatz. Für einen Bummel durch den histo-
rischen Stadtkern mit Bioladen, Restaurants und Cafés halten 
wir uns an der Brücke geradeaus.

Kartenempfehlung:
Klemmer-Pocket Rad-, Wander- und Paddelkarte  
Templin – Lychen 1:50.000, Klemmer Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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7 Weg der Auenblicke 

Eine Wanderung ins Herzstück des Nationalparks Unteres 
Odertal. Überflutete Polder im Frühling, Vogelzug im Herbst, 
sich auftürmende Eisschollen im Winter – die Dynamik der 
Flussaue lässt sich hier zu jeder Jahreszeit eindrucksvoll  
beobachten.

Unsere Wanderung beginnt am Nationalparkhaus. Natur und 
Landschaft des unteren Odertals werden in der Ausstellung 
sehr lebendig erklärt. Der benachbarte Lenné-Park �™ am 
Schloss Criewen ist einen Abstecher wert. Der Weg führt 
zunächst entlang einer Lindenallee. Die dahinter liegenden 
Wiesen linker Hand werden von Wisenten beweidet. Dann geht 
es in den Wald. Der Quellerlebnispfad �š erläutert anschaulich 
auf gut 100 m die spezielle Flora und Fauna an der Fuchsquel-

le. Auf einem Holzbohlenweg 
geht es trockenen Fußes durch 
Eschenwald, wo im Frühling das 
Bittere Schaumkraut weiß blüht. 
Wenn der Weg aus dem Wald 
führt, liegt direkt vor uns ein 
steiler Berg. Seltene Trocken-
rasenarten gedeihen hier. Der 
Weg aber führt links zwischen 
Oderhängen und Wald weiter 
nach Stützkow. Direkt am Weg 
gibt es einen ausgebauten Auf-

Länge: 10 km
Gehzeit: 3 h
Start/Ziel:  Criewen,  
 Nationalparkhaus

Anreise:
Bahn RE3 nach  
Angermünde, Bus 468  
(Nationalparklinie) ab 
Bhf. Angermünde, Aus-
stieg Criewen National-
parkhaus
Parkplatz:
in Criewen am  
Nationalparkhaus
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stieg hinauf zum Richterberg mit einem weiten Ausblick ins 
Odertal �› . Wir überqueren die Hohensaaten-Friedrichsthaler 
Wasserstraße, halten uns links und gelangen auf dem Deich-
weg entlang der Flussaue zurück nach Criewen. Etwa 1 km 
länger, aber umso schöner ist die Rücktour direkt an der Oder 
und mitten durch die Aue. Dazu folgen wir ab der Brücke der 
Ausschilderung in Richtung (Natur-)Beobachtungsturm �œ. Hier 
lassen sich u.a. verschiedene Enten- und Gänsearten, Reiher 
und Adler beobachten. Weiter geht es entlang der Oder, dann 
am Abzweig links durch die Polderwiesen wandern. Unbedingt 
im Vorfeld im Nationalparkhaus die Begehbarkeit des Polder-
weges erfragen - bei andauernden Niederschlägen und im 
zeitigen Frühjahr sind die Polder oft geflutet. Bald erreichen wir 
Criewen, wo die Möglichkeit zur Einkehr in eine Gaststätte oder 
ein Café �•  besteht.

TIPP: Weitere Wanderwege um Criewen: Wilder Waldweg,  
Auenpfad, Entlang der Oder nach Schwedt.

Faltblatt „Weg der Auenblicke“  erhältlich im Nationalparkhaus 
und an den Infopunkten in Schwedt/Oder
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8 Rundweg Buchenwald Grumsin 

Der Buchenwald Grumsin – seit 2011 UNESCO-Weltnaturerbe –  
ist auf dem besten Weg, sich zu einem Urwald aus zweiter 
Hand zu entwickeln. Einfach den Kranichen lauschen, über 
umgestürzte Bäume klettern, versteckte Moore entdecken ...

Im Infopunkt direkt neben der Kirche Altkünkendorf informiert  
eine kleine Ausstellung �™ über die biologische Vielfalt im 
Buchenwald Grumsin. Die Wegemarkierung beginnt an der nur 

100�m entfernten Kreuzung. 
Dort biegen wir links ab und 
erreichen nach wenigen hundert 
Metern den Wald. Durch das Auf 
und Ab der eiszeitlich geformten 
Achterbahnlandschaft geht es 
entlang des Totalreservates �š, 
vorbei an Waldseen, Kesselmoo-
ren und dem höchsten „Berg“ 
der Uckermark (Blocksberg, 
139�m ü. NN). Das Besondere: 
Hier wird der Wald beiderseits 

Länge: 11 km
Gehzeit: 3 h
Start/Ziel:  Altkünkendorf, Kirche

Anreise:
Bahn RE3 nach Anger-
münde, WelterbeBus 
(Linie 497) ab Bhf. 
Anger münde, Ausstieg  
Altkünkendorf Mitte
Parkplatz:
am Bhf. Angermünde, 
weiter mit WelterbeBus
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des Weges nicht mehr bewirt-
schaftet, sondern sich selbst 
überlassen und kann wieder eine 
natürliche Dynamik entwickeln. 
Der Weg biegt nach links ab und 
führt aus dem Wald nach Luisen-
hof, wo das Künstlerpaar Tuchol-
ke-Bonnet sein Atelier �›  hat und 
im Sommer Kaffee und Kuchen 
anbietet. Die Pflasterstraße linker 
Hand bietet hier eine Abkürzung 
direkt nach Altkünkendorf. Der 
markierte Weg führt durch Feld-
flur und trifft dann auf eine kleine Straße. Diese gehen wir  
etwa 200 m in Richtung Altkünkendorf und biegen rechts ab. 
Durch den Angermünder Stadtwald führt der Weg zum  
Wolletzsee. Eine ruhige Bade stelle �œ ist der ideale Platz für 
eine Rast. Das letzte Stück vom See hoch in den Ort führt  
entlang einer Kastanienallee mit Blick auf den Heiligen See.  
Wir folgen links der Kopfsteinpflasterstraße zurück nach Alt-
künkendorf. An der Kreuzung biegen wir links ab und erreichen 
den Ausgangspunkt.

Kartenempfehlung:
Freizeitkarte Angermünde 1:28.500
(erhältlich in der Touristinformation Angermünde)

Im Weltnaturerbe  
Buchenwald Grumsin  
finden regelmäßig ge-
führte Wanderungen statt, 
s. Seite 47.

Tipp:
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9 Stübnitzrundweg 

Idyllisch und fast ein wenig versteckt mitten im märkischen 
Kiefernwald liegt der Stübnitzsee, umgeben von Hügeln der 
Endmoränenlandschaft, in der sogar kleine Anstiege zu  
bewältigen sind.

Von der Bushaltestelle aus halten wir uns der Wanderwege-
markierung folgend zunächst in Richtung Markt/Stadtzentrum 
und erreichen nach ca. 200 m, dort wo Oberpfuhlsee, Zenssee 
und Stadtsee aufeinander treffen, den Wanderparkplatz an der 
Kien ofenpromenade. Der Wanderweg beginnt direkt am Park-
platz. Wir wandern entsprechend der Wanderwegemarkierung 
am Südufer des Stadtsees entlang. Über den See hinweg nimmt 
der imposante Bau der Stadtkirche St. Johannes unseren Blick 

gefangen. An der Verbindung 
zum Großen Lychensee gehen 
wir links unter der ehemaligen 
Eisen bahnbrücke �™ hindurch 
und weiter auf dem Weg am 
Ostufer des Großen Lychensees 
nach Süden am Strandbad vor-
bei. Im Wasser sind die Inseln 
Langes und Hohes Werder zu 
erkennen.  

Anreise:
Bus 517 von Templin 
oder Fürstenberg/Havel,  
Ausstieg Lychen Schule
Parkplatz:
Templiner Straße 
(L23), Ecke Kienofen-
promenade

Länge: 11 km
Gehzeit: 3 h
Start/Ziel:   Lychen
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Kurz hinter der Halbinsel Kuckuckswerder verlassen wir den 
Uferbereich des Großen Lychensees und wenden uns an der 
Wegegabelung südlich des Naturschutzgebiets Mellensee �š 
nach links. Zunächst leicht bergan, dann hügelig auf einem 
bequemen Weg durch den Wald der Moränenlandschaft folgen 
wir der Markierung Richtung Stübnitzsee. Unser Weg wird von 
einer Hochspannungsleitung gekreuzt. Nach der Querung eines 
Fahrweges kommen wir auf einen Pfad, der uns zum See führt. 
Idyllisch, fast ein wenig im Wald versteckt, taucht er vor uns 
auf. Wir wandern auf dem Pfad am Ufer �›  entlang. Nachdem 
wir den See fast zur Hälfte umrundet haben, führt uns der Weg 
wieder hinein in die Hügel der Moränen. Bis Orts eingang Lychen 
bleiben wir links abseits der Straße im Wald. Über die Pannwit-
zallee an der Helenenkapelle und den ehe maligen Heilstätten 
Hohenlychen �œ vorbei, kommen wir zurück zum Startpunkt der 
Wanderung.

TIPP: Es finden regelmäßig Führungen auf dem Gelände der 
Heilstätten Hohenlychen statt, Anmeldung bei der Tourist-
information Lychen.

Kartenempfehlung:
Klemmer-Pocket Rad-, Wander- und Paddelkarte  
Lychen – Fürstenberg/Havel 1:50.000, Klemmer Verlag
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10 Kleiner Boitzenburger 

Boitzenburg ist ein uralter Adelssitz. Die von Arnims residier-
ten über Jahrhunderte hinweg hier in einem der schönsten 
Renaissance-Schlösser Norddeutschlands, eingebettet in eine 
Parklandschaft mit Jahrhunderte alten Baumriesen.

Wir starten am früheren Marstall �™��des Schlosses Boitzenburg.  
Statt der Pferde findet man heute Schokoladen-Schaumanu-
faktur, Kaffeerösterei, Konditorei, Brauerei und Restaurant. 
Wir wandern zunächst auf dem Schumellensee-Rundweg 
(gelber Punkt). Hierzu laufen wir vom Marstall entlang der 
Straße Richtung Kirche und biegen nach links in die Straße „Am 
Schmiedeberg“. An der Infotafel der Beschilderung nach links 
folgen. Wir wandern vorbei am Küchenteich in den Landschafts-
park mit seinen beeindruckenden alten Eichen und Buchen. 

Weiter über die Fasanenbrücke 

�š��bis der Schumellensee mit 
großzügiger Badestelle erreicht 
ist. Direkt am Weg, oberhalb 
des Krienkowsees befindet sich 
ein idyllischer Rastplatz mit 
Aussicht auf den See. Weiter 
geht es durch den Carolinen-
hain - unter mächtigen Buchen, 
Eichen und Ulmen entfaltet im 

Länge: 11 km
Gehzeit: 3 h
Start/Ziel:  Boitzenburg, Marstall

Anreise:
Bus 503 (Uckermark 
Shuttle) von Templin 
oder Prenzlau, Ausstieg 
Boitzenburg Amt
Parkplatz:
Nahe Schloss  
(Templiner Straße)
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Frühjahr ein artenreicher Blütenteppich aus verschiedensten 
Frühblühern seine Pracht. Vor dem Ausgang des Waldes auf 
die Landstraße halten wir uns links Richtung Apollotempel �› . 
Der achteckige Bau beherbergte ursprünglich in seiner Mitte 
eine Statue. Heute finden hier u.a. Trauungen statt. Am Tempel 
rechts in Richtung Erbbegräbnis derer von Arnim, dem Löwen-
tempel, abbiegen. Anschließend verlassen wir den Wald und 
überqueren die Straße. Nach einem kurzen Weg durch eine 
Siedlung überqueren wir die L24 und wandern dann entlang 
einer Lindenallee. An ihrem Ende gelangen wir in den Boitzen-
burger Tiergarten (ab hier Markierung grüner Schrägstrich). 
Die Bezeichnung Tiergarten geht auf die einstige Nutzung des 
Parkwaldes als Wildgatter zurück. Bereits seit dem Mittelalter 
nutzte die Familie von Arnim das Gebiet als herrschaftlichen 
Jagdgarten. Wir überqueren die Hirschbrücke. Der durch den 
Tiergarten führende Strom wurde hier zu einem See angestaut 
und als Karpfenteiche genutzt. An der nächsten Wegkreuzung 
halten wir uns links und laufen steil bergauf. Es empfiehlt sich 
ein Abstecher zum Verlobungsstein �œ. Der Wanderweg führt 
weiter am Jägerplatz und der Hexenkiefer vorbei. Am Parkplatz 
an der Klosterruine halten wir uns links und passieren die Klos-
termühle �• . Wir folgen dem Asphaltweg bis zur Infotafel am 
Gutshof. Von hier sind es nur noch ca. 400 m durch eine kleine 
Wohnsiedlung bis zum Marstall.

Empfehlung:
Geschichte und Natur – ein geführter Architekturspaziergang zu 
den schönen und geschichtsträchtigen Orten um Boitzenburg. 
Termine und Kontakt: architekturspaziergang.de
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11 Von Prenzlau nach Seehausen 

Der Unteruckersee, drittgrößter See Brandenburgs, eingebet-
tet in eine sanfte Hügellandschaft inmitten der Ferienregion 
Uckerseen – ein Paradies für Segler und Angler, aber auch für 
Schwärme von Wildgänsen im Herbst und Frühling.

Die Wanderwegemarkierung beginnt in Prenzlau an der Ucker-
promenade des Unteruckersees, etwa 1,5 km vom Bahnhof 
entfernt. Vom Bahnhof aus laufen wir ein Stück auf der Stettiner 
Straße Richtung Innenstadt. Nach ca. 300 m biegen wir links in 
die Grabowstraße, vorbei am Stadtpark, Stadtmauer und dem 
Areal der Landesgartenschau 2013. An der Ampel überqueren 

wir die Baustraße und halten 
uns rechts in Richtung Rathaus 
und Seepark �™. Links am Rat-
haus vorbei in Richtung Ucker-
promenade. Auf befestigtem 
Weg folgen wir von hier an links 
der Wanderwegemarkierung 
in Richtung Kap �š. Selbst so 
früh nach dem Start bieten sich 
mehrere Plätze mit herrlichem 
Blick über den See zu einer Rast 
an. Beim Bistro am Camping-

Anreise:
Bahn RE3 nach  
Prenzlau
Parkplatz: 
am Bhf. Prenzlau
Rückfahrt: 
Bahn RE3 von Seehau-
sen nach Prenzlau im  
2 h Takt (Fahrzeit 10 min)

Länge: 12 km
Gehzeit: 3 h
Start:  Prenzlau, Bhf.
Ziel: Seehausen, Bhf.
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platz Sonnenkap kann man sich für die Tour stärken. Gleich 
an mehreren Naturbadestellen können wir uns zwischendurch 
erfrischen. Für kühlere Tage ist die Wassertretstelle eine gute 
Alternative. Der Wanderweg schlängelt sich entlang der steilen 
Böschung zwischen Bäumen hindurch. Es geht durch geschlos-
sene Tunnel aus dichten Hecken und auf Bohlenstegen durch 
urige „Dschungel-Landschaften“. Gelegentlich gestattet eine 
Lücke im Schilfgürtel einen Ausblick auf die Wasserfläche. 
Nachdem wir den Unteruckersee hinter uns gelassen haben, 
wandern wir auf einem Feldweg zwischen Bahn und Feuchtwie-
sen weiter. Dahinter kann man eines der größten Schilfgebiete 
Deutschlands �›��erahnen. Dieses Gebiet wird von vielen kleinen 
Kanälen durchzogen und ermöglicht durch den Wasserreichtum 
üppigen Schilfbewuchs. Auch die Ucker, der Hauptzufluss des 
Unteruckersees, durchfließt dieses Schilfgebiet und verbindet 
den Unteruckersee mit dem Ober uckersee. Bald ist der Bahn-
hof Seehausen erreicht.  
Es empfiehlt sich ein Abstecher nach rechts in den Ort: Die  
Fachwerkkirche �œ aus dem 18. Jahrhundert gehört zu den 
Offenen Kirchen und kann besichtigt werden. Nur wenige Meter 
entfernt liegt das Restaurant des Seehotels Huberhof �•  und die 
Hofschänke des Bäumi-Hofes.

Kartenempfehlung:
Radwander- und Wanderkarte Prenzlau Uckerseen 1:50.000
Dr. Barthel Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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12 Wolletzseerundweg 

Der Wolletzsee ist rund fünf Kilometer lang und einen Kilo-
meter breit. Mit seinem klaren Wasser, Strandbad, Camping-
platz und Bootsvermietung ist er ein beliebtes Naherholungs-
gebiet der Stadt Angermünde.

Wer bereits in Angermünde loslaufen möchte, begibt sich am 
Bahnhof Angermünde auf den Märkischen Landweg (blaues 
Kreuz), wandert ein Stück in Richtung Templin und trifft nach 
rund drei Kilometern auf den Wolletzseerundweg. Die Tour ver-
längert sich damit auf etwa 23 Kilometer. 

Vom Strandbad aus geht es am 
Südufer durch den Angermün-
der Stadtwald bis zur Adler-
quelle �™, weiter durch Laub-
wald und Wiesen bis zu einem 
mit Kastanien gesäumten Feld-
weg, der nach Altkünkendorf 
führt. Auf der Anhöhe vor dieser 
„Kastanienallee“ ist auf einem 
idyllisch gelegenen Rastplatz �š 
Gelegenheit für ein Picknick. 
 

Anreise:
StrandbadBus  
(Linie 452) ab Bhf.  
Angermünde, Ausstieg 
Am Wolletzsee
Parkplatz: 
Angermünde, Strandbad 
Wolletzsee

Länge: 16 km
Gehzeit: 4 h
Start/Ziel:  Angermünde,  
 Strandbad Wolletzsee
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Auf den Bäumen am Ufer des Wolletzsees ist (mit dem Fern-
glas) eine Schlafkolonie von Kormoranen zu entdecken. 
Es lohnt sich ein Abstecher nach Altkünkendorf mit seiner  
Dorfkirche �›  aus dem 13. Jahrhundert und dem Informations-
punkt zum UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin. Wei-
ter geht es vorbei am Heiligen See und über die Welse, entlang 
einer Kastanienallee bis nach Wolletz. Hier empfiehlt sich ein 
kurzer Abstecher zum ehemaligen Jagdschloss, das 1960 zur 
Jagdresidenz Erich Mielkes gehörte und heute die GLG Fach-
klinik Wolletzsee beherbergt. Eine Pause in der Caféteria �œ –  
bei schönem Wetter auf der Terrasse mit Blick auf den See –  
oder im „Kaffee Konsum“ in Wolletz macht fit für die letzte 
Wegstrecke. Unterhalb des Jagdschlosses verläuft der Weg als 
schmaler Pfad am Seeufer entlang und weiter ein kurzes Stück 
im wildromantischen Welsetal zurück bis zum Strandbad.
Ein Spaziergang durch die historische Altstadt von Angermün-
de, über den Marktplatz mit seinem begehbaren Brunnen, zu 
den Kirchen und den Findlingsskulpturen an der Mündesee-
promenade rundet die Wanderung ab.

Kartenempfehlung:
Freizeitkarte Angermünde, 1:28.500  
(erhältlich in der Touristinformation Angermünde)
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13 Stiernseerundweg 

Ruhe und weite Hügellandschaft – dazwischen liegt versteckt  
der Stiernsee – mitten im UNESCO-Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin. 

Von der Kirche Gerswalde orientieren wir uns in Richtung 
ehemalige Wasserburg �™. Wo sich die Straße gabelt, wandern 
wir den Friedenfelder Weg entlang nach Süden. Dieser geht 
ab Ortsausgang in einen gut zu begehenden Feldweg über, 
der durch die Hügel der Moränen führt, gesäumt von Hecken 
und alten Obstbäumen. Der Blick reicht weit ins Land. Auf den 
Feldern sind gelegentlich Störche und Kraniche zu beobachten. 
Wir wandern durch ein kleines Waldstück, später plätschert 
sogar ein Bach. Bevor wir Friedenfelde erreichen, wird unser 

Weg zu einer Allee. Am Orts-
ausgang halten wir uns rechts 
auf einer Allee junger Linden. 
Neudorf wird auf der Dorfstraße 
durchquert. An der Kreuzung 
zwischen den Feldern biegen wir 
links ab, eine Schutzhütte folgt 
nach wenigen Metern. Bald kön-
nen wir den Stiernsee erblicken 
und gelangen zur Badestelle 

Länge: 18 km
Gehzeit: 5 h
Start/Ziel:  Gerswalde, Kirche

Anreise:
Bus 504  
(UckermarkShuttle) 
vom Bhf. Wilmersdorf 
oder Templin, Ausstieg 
Gerswalde Markt
Parkplatz:
gegenüber der Kirche
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mit Liegewiese am Südufer �š. Dem alten Kopfsteinpflaster-
weg folgend erreichen wir ein Waldstück. Ein Abstecher nach 
links führt nach ca. 500 m zu bronzezeitlichen Hügelgräbern 

�› . Auf einer kleinen Erhebung hinter der feuchten Senke sind 
die Grabhügel rechts und links des Weges gut zu erkennen. Der 
Hauptweg führt weiter zu den „Weißen Häusern von Briesen“ 

�œ. Wir halten uns rechts, vorbei an den ehemaligen Katen, die 
heute als Wochenendhäuser genutzt werden und verlassen die 
von Wald umgebene Idylle auf einer Lindenallee. Am Abzweig 
nach Krohnhorst bleiben wir geradeaus, queren erneut ein 
kleines Waldstück. Am Beginn des zweispurigen Weges gibt es 
eine Schutzhütte, ein wunderbarer Rastplatz mit faszinierender 
Aussicht in die weite Hügellandschaft. Vor uns ist das Schloss 
Herrenstein �•  zu erkennen. In Herrenstein angekommen, 
halten wir uns rechts zum Schloss, gehen durch die Anlage 
und an den Koppeln entlang. Wir biegen nach links und folgen 
dem Weg durch die Felder nach Gerswalde. Bald sehen wir den 
markanten Turm der Gerswalder Kirche vor uns. In Gerswalde-
Siedlung halten wir uns links Richtung Gerswalde und kehren 
zum Ausgangspunkt zurück.

Kartenempfehlung:
Radwander- und Wanderkarte Prenzlau Uckerseen 1:50.000,  
Dr. Barthel Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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14 Großer Boitzenburger 

Zwischen Boitzenburg und Naugarten liegt die Zerweliner 
Heide – ein ausgedehntes, abwechslungsreiches Waldgebiet in 
der hügeligen Moränenlandschaft.

Der Rundweg beginnt am Parkplatz der Klosterruine. Nachdem 
die L15 überquert wurde, gelangen wir in den Wald. Schon nach 
wenigen Kilometern erreichen wir die Zerweliner Heide �™, die 
sich über Jahrhunderte zu einem großräumigen Waldgebiet 
mit einer beeindruckenden Vielfalt aus Erlen, Eschen, Lärchen, 
Kiefern, Buchen und Eichen entwickelt hat. Besonders schön 
ist die alte Lindenallee von Zerwelin, die gemeinsam mit dem 
ehemaligen Gutsvorwerk Anfang des 18. Jahrhunderts angelegt 
wurde. Der Weg trifft auf die Uckermärker Landrunde (roter 
Punkt). Kurz vor Naugarten folgen wir den Spuren der „jüngsten 
Eiszeit“ durch die Kuhdrift, eine durchklüftete, hügelige End-

moränenlandschaft. Über Jahr-
hunderte wurden über diesen 
Pfad die Tiere der Bauern auf 
die damaligen Weideflächen 
getrieben. Naugarten, auf halber  
Wegstrecke gelegen, bietet sich 
mit Liegewiese, Steg und Bade-
stelle am Naugartener See �š 
perfekt für eine Pause an.  

Anreise:
Bus 503 (Uckermark 
Shuttle) aus Templin 
oder Prenzlau, Ausstieg 
Boitzenburg Markt
Parkplatz:
Mühlenweg

Länge: 19 km
Gehzeit: 5 h
Start/Ziel:  Boitzenburg
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Auf dem See sind Haubentaucher sowie Stock- und Schellen-
ten beheimatet. Es geht leicht bergan aus dem Ort hinaus. An 
einem Rastplatz �›  bietet sich ein weiter Blick über die Felder. 
Kurz darauf führt der Weg in einen Lärchenwald hinein, der in 
einen Fichtenwald übergeht, teilweise durchbrochen von einer 
größeren Lichtung. Der Weg ist hügelig und schlängelt sich 
durch die Landschaft. Ein dichter Moosteppich legt sich über 
den Waldboden. Wir treffen auf einen weiteren Rastplatz im 
Wald. An Kopfweiden vorbei geht es auf einem Feldweg nach 
Berkholz, wo uns Pferde auf einer Koppel begrüßen, im Hinter-
grund die Feldsteinkirche aus dem 13. Jahrhundert. Zunächst 
folgen wir der Dorfstraße mit ihren prächtigen Linden, am Orts-
ausgang biegen wir links auf einen Feldweg ab. An einzelnen 
Gehöften führt der Weg weiter in den Boitzenburger Tiergarten 
mit dem Tiergartenrundweg (grüner Schrägstrich) �œ. Mächtige 
alte Eichen, markante Orte wie der Verlobungsstein, der Jäger-
platz mit Schutzhütte oder die sagenumwobene Hexenkiefer 
verleihen dem Gebiet eine besondere Atmosphäre. Nun ist es 
nicht mehr weit zurück zur Klosterruine und zur Klostermühle.

Kartenempfehlung:
Radwander- und Wanderkarte Prenzlau Uckerseen 1:50.000
Dr. Barthel Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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15 Woblitzrundweg 

Auf dem Woblitzrundweg wandert man an insgesamt sieben 
größeren oder kleineren Seen entlang. Auf den Wegen dazwi-
schen gibt es wunderbaren Mischwald mit zum Teil herrlichen 
alten Baumriesen. In Himmelpfort gibt es nicht nur das Post-
amt des Weihnachtsmanns, sondern auch die Reste des vor 
über 700 Jahren gegründeten ehemaligen Zisterzienserklos-
ters und den Klosterkräutergarten zu besichtigen.

Die Wanderung startet in Lychen am Parkplatz Berliner Straße 
(Kriegerdenkmal). Von hier aus folgen wir dem grünen Balken 
entlang der Hauptstraße Richtung Fürstenberg/Havel. Hinter 
dem Ortsausgang Lychen, am Abzweig zum Großen Lychensee 
folgen wir dem Weg durch die Unterführung, dann links. Vorbei 
an der Ferienhaussiedlung gelangen wir bald direkt zum Seeufer 
des Großen Lychensees. Am Asphaltweg halten wir uns links 
und bleiben in unmittelbarer Nähe zum Seeufer. Wir wandern 

auf einem schönen Pfad durch 
lichten Laubmischwald. Bald 
erreichen wir die Verbindung der 
Lychener Seen mit der Havel, 
die Woblitz. Unser Weg führt 
uns nun weg vom Wasser quer 
durch die hügelige Landschaft 
der Endmoränen zum Ortsein-
gang Pian. Hier gehen wir rechts 
entlang des Fahrweges am Ufer 
des Moderfitzsees Richtung 

Anreise:
Bus 517 von Templin 
oder Fürstenberg/ 
Havel, Ausstieg  
Lychen Markt
Parkplatz:
Lychen, Berliner Straße 
(Kriegerdenkmal) oder 
Kienofenpromenade

Länge: 20 km
Gehzeit: 5 h
Start/Ziel:  Lychen (alternativ  
 Himmelpfort)
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Himmelpfort. Nach wenigen 100 m erreichen wir einen schönen 
Rastplatz mit Schutzhütte und Badestelle. In Himmelpfort �™ 
laufen wir entlang der Hauptstraße, vorbei an der Chocolaterie 
und dem Weihnachtspostamt zum ehemaligen Zisterzienserklos -
ter mit seinem Park. Wir queren die Schleuse Himmelpfort und 
folgen der Markierung geradeaus zurück in Richtung Lychen. Der 
asphaltierte Abschnitt geht bald wieder in einen gut begehbaren 
schattigen Weg durch Mischwald über. Bald schon laufen wir 
vorbei am Naturschutzgebiet Mellensee �š��und dem Ferien-
haus-Park Brennickenswerder weiter Richtung Lychen. Hinter 
dem Ferienhaus-Park halten wir uns halblinks, orientieren uns 
Richtung Großer Lychensee und bleiben bis Lychen immer am 
Ufer des Großen Lychensees. Am Strandbad Lychen �›  vorbei, die 
ehemalige Draisinenbahn unter- und die Verbindung zum Stadt-
see überquerend kehren wir zu unserem Ausgangspunkt zurück.

TIPP: Wem die Tour zu lang ist, der kann in Pian die Brücke �œ  
über die Woblitz als Abkürzung nutzen und die Tour um ca. 
5�km verkürzen. Alternativ kann die Wanderung auch mit dem 
Fahrgastschiff Möwe der Reederei Kreyß kombiniert werden 
(Anlegestellen Lychen und Himmelpfort).

Kartenempfehlung:  
Klemmer-Pocket Rad-, Wander- und Paddelkarte  
Templin – Lychen, 1:50.000, Klemmer Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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16 Rundweg Kleine Schorfheide 

Charakteristisch für das 7.360 ha große Naturschutzgebiet 
„Kleine Schorfheide“ sind die weitläufigen Heideflächen und 
Sandtrockenrasen. Aber auch verschiedene Gewässer, Moore 
und Wälder durchziehen das Gebiet.

In Annenwalde Richtung Ortsausgang nach Densow gehend, 
zweigt der Wanderweg gegenüber der Dorfstraße 3 zum Fried-
hof ab. Das Dorf geradeaus über eine Lindenallee verlassend, 
gelangt man am Waldrand zu einer Informationstafel, wo der 
Wanderweg beginnt. Zunächst führt er durch einen Mischwald. 
Linkerhand sind an einigen Bäumen noch die Inschriften sow-
jetischer Soldaten in kyrillischer Schrift sowie Schützengräben 
und Wälle erkennbar. Wenig später lichtet sich der Wald und die 
weiten Heideflächen, immer wieder locker durchsetzt mit Kiefern 
und Birken, vermitteln die Vorstellung einstiger Nutzung als 
militärisches Übungsgelände. Der Wanderweg ist nun sandig. Im 
Spätsommer leuchtet das erikafarbene Heidekraut besonders 

eindrucksvoll.
Eine Infotafel �™ am Wanderweg 
östlich des Kleinen Kramssees 
gibt einen Einblick in die bewegte 
Geschichte des ehemaligen 
Truppenübungsplatzes und die 
heutige Entwicklung als „Wild -
nisgebiet“. Nach einer langen 
sandigen Passage schimmert 
linkerhand überraschend der 

Anreise:
Bus 517 von Templin, 
Lychen oder Fürsten-
berg, Ausstieg Annen-
walde
Parkplatz:
Annenwalde, Kirche

Länge: 20 km
Gehzeit: 5 h
Start/Ziel:  Annenwalde
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Große Beutelsee durch die Bäume. Kurz darauf ist die angelegte 
Furt erreicht, welche für Wasserlebewesen die Verbindung zur 
Havel herstellt. Eine kleine Brücke überspannt den Bach. Weiter 
führt der Wanderweg durch die moorige Senke der Gallenbeek. 
Kurz darauf ist rechterhand der Rastplatz Havelblick erreicht. 
Wenige Minuten später befand sich linkerhand auf einem aufge-
schütteten Hügel ein Übungsstand, von dem Generäle militäri-
sche Manöver leiteten. Heute ermöglicht das Aussichtsplateau��š��
weite Einblicke in eine sich stetig verändernde Landschaft. 
Rechterhand mäandert die Havel. Wenig später führt der Wan-
derweg an dem Gelände der Schleuse Schorfheide vorbei. An der 
Schleuse Kannenburg �›  können Fußgänger über die Havel an 
das andere Ufer gelangen und mit einem Blick auf die Wasser-
wanderer in ihren Booten kurz innehalten. Auf dem Rückweg 
erstreckt sich zunächst linkerhand das offene, mit Flechten und 
Heidekraut bestandene Gelände. Ein weiterer Aussichtspunkt �œ 
befindet sich kurz bevor sich die Runde wieder schließt.

Hinweis: Wegen der Munitionsbelastung des Geländes gilt ein 
Wegegebot. Verlassen Sie den Weg daher nicht.

Kartenempfehlung:  
Faltblatt „Unterwegs durch die „Kleine Schorfheide“  
vom Naturpark Uckermärkische Seen
Klemmer-Pocket Rad-, Wander- und Paddelkarte,  
Templin – Lychen 1:50.000, Klemmer Verlag
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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17 Brüssower Landweg 

Ganz im Nordosten der Uckermark liegt das kleine Städtchen 
Brüssow. Trotz vorherrschend landwirtschaftlicher Nutzung 
der Gegend, zeigt sich der Weg ausgesprochen abwechslungs-
reich. Eine Besonderheit sind mehrere Zeugnisse früher  
Besiedlung wie das Megalithsteingrab bei Hammelstall  �› .

Die Wegweisung beginnt in Brüssow an der Kirche. Nach nur 
wenigen Schritten wird ein auenartiger Wald erreicht und es 
geht auf Pfaden, über eine kleine Brücke, eine Badestelle 
passierend in die Offenlandschaft. Über Felder, Wiesen, bunt 
blühende Brachen mit Feldgehölzen aus Holunder und Wild-

pflaume laufen wir in Richtung 
Grimme und weiter nach Men-
kin, beides Orte mit großzügigen 
Gehöften. Eine Tafel informiert 
über die Dorfkirche, die auf dem 
Hügel einer früheren Slawen-
burg errichtet wurde sowie über 
den ortsprägenden Gutshof mit 
noch zugänglichem Gutspark �™.  
Östlich von Menkin und Bage-

Anreise:
Bus 425 von Prenzlau,  
Ausstieg Brüssow  
Markt, abends und 
Wochenende als RufBus 
ab Prenzlau ZOB
Parkplatz:
Brüssow, Markt

Länge: 37 km
Gehzeit: 9 h
Start/Ziel:  Brüssow
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mühl eröffnet sich die Weite der Randowniederung. Hier durch - 
zieht das stellenweise über 2�km breite Randowtal �š, ein ehe-
maliges Urstromtal, die Gegend. Die Niedermoorstandorte 
sind vor allem grünlandgeprägt und von Rindern beweidet. Im 
Herbst sammeln sich hier tausende Kraniche vor ihrem Zug 
nach Süden. 
Parallel zur Randowniederung führt ein Waldweg mit steinzeit-
lichen Gräberfeldern (ca. 3500 v. Chr.) und einem slawischen 
Burgwall (8. –10. Jh.) und trifft kurz vor Bagemühl wieder auf 
den Hauptweg. Hinter Bagemühl wird die Landschaft hügeliger. 
Reichlich Bänke und Rastplätze bieten Pausenoptionen und 
weite Ausblicke. Zurück in Brüssow rundet ein Spaziergang 
durch den historischen Stadtkern mit Marktplatz, Stadtmauer, 
Kirche, Kulturhaus und Museum die Wanderung ab. Die Infor-
mationstafeln entlang des Weges sind in deutscher, englischer 
und polnischer Sprache.

TIPP: Der Landweg kann bei Bedarf in zwei Tagesetappen ein-
geteilt werden (z.B. bis Bagemühl oder Battin). Dafür empfiehlt 
sich eine Basisunterkunft in Brüssow und die Fahrt mit dem  
Linienbus: einmal am Ende der ersten Tagesetappe zurück nach 
Brüssow sowie zu Beginn der zweiten Etappe zum Startpunkt.

Kartenempfehlung:
Wander- und Radwanderkarte „Rund um Brüssow“ 1:40.000
(erhältlich über shop.tourismus-uckermark.de)
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KURZE �FAMILIEN��ERLEBNISWEGE

Fine & Nemo Erlebniswanderweg

Länge:  2 km
Start/Ziel:   Prenzlau, Kleine Heide 
Anreise:   Bus 441, 502 oder 503, Ausstieg Kleine Heide 
Parkplatz:   Wanderparkplatz an der Gaststätte „Kleine Heide“
Markierung:   Blütensymbol auf pinkfarbenem Grund

In der „Kleinen Heide“, dem Wandergebiet vor den Toren von 
Prenzlau, findet man auf dem „Fine & Nemo Erlebniswander-
weg – tierisch phänomenal“ tolle Spiel-  und Lernstationen für 
Groß und Klein. 

An den Erlebnisstationen geht es um die sogenannten Super-
sinne der Waldbewohner in den verschiedenen Ebenen und  
Lebensorten des Waldes. Beim Ausprobieren kann man sich 
z. B. beim Weitsprung mit den Tieren des Waldes vergleichen 
oder den Geräuschen des Waldes lauschen. Neben den Mit-
mach-Stationen gibt es auch zahlreiche Spiel- und Rastplätze 
sowie wunderschöne Aussichtspunkte. Das Faltblatt mit Infos 
und Stationenübersicht ist in der Stadtinformation Prenzlau 
oder online erhältlich.

TIPP: Entdecker-Rucksack mit Fernglas, Lupe, Kescher,  
Spielideen sowie Broschüren zu Tieren und Pflanzen bei der 
Stadtinformation Prenzlau mieten.
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Streuobstwanderweg „Apfel trifft Birne“

Länge:  2 km, Streckenwanderweg
Start/Ziel:   Prenzlau, Seelübber Weg 
Anreise:   Bus 447, Ausstieg Am Schafgrund 
Parkplatz:   Prenzlau, Seelübber Weg (hinter dem Baumarkt)
Markierung:   keine, der Beschilderung folgen

Entlang der historischen Kopfsteinpflasterstraße zwischen 
Prenzlau und Seelübbe befindet sich eine alte Obstbaumallee. 
Auf rund 2 km davon ist der Streuobstwanderweg „Apfel trifft 
Birne“ angelegt.
 
Auf 12 Infotafeln gibt es viel Interessantes über die Obstbäume 
zu erfahren. Fragen rund um Apfel und Birne werden beant-
wortet, es gibt Mitmach-Vorschläge, Videos und Quizfragen. 
Am Ende der kleinen Wanderung kann man auf der Streuobst-
wiese ein gemütliches Picknick machen und das Quiz für den 
Kindererlebnispass (erhältlich bei der Stadtinformation  
Prenzlau) lösen.

Hinweis: Der Weg verläuft auf einer Kopfsteinpflasterstraße und 
ist deshalb für Kinderwagen und Rollstuhlfahrer nicht geeignet.
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Moorerlebnis Kavelwiesen

Länge:  2 km
Start/Ziel:   Greiffenberg, Zolldamm 
Anreise:   Bus 450 oder 460, Ausstieg Greiffenberg Zolldamm  
 oder Bus 475 Ausstieg Greiffenberg Markt 
Parkplatz:   Greiffenberg, Zolldamm/Ecke Breite Straße
Markierung:   keine, der Beschilderung folgen

Im Zuge der Renaturierung des Sernitzmoores bei Greiffen-
berg im UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin ist 
der Moorerlebnispfad Kavelwiesen entstanden.

Die ca. 2 km lange Rundtour zeigt auf anschauliche und kind-
gerechte Weise die Aufgabe und die Wirkung eines Moores. 
Der Pfad führt über teilweise feuchte Wege. Entlang des Weges 
findet man immer wieder Informationstafeln, Hinweise und 
Erklärungen. Auf ca. 300 m führt der Pfad über Bohlen einmal 
quer durch das Schilf. Auf halber Strecke gibt es eine kleine 
Plattform mit Sitzgelegenheiten, weitere Informationen und ein 
Hör-Rohr in das Moor. Eine Art Memory und weitere Informa-
tionstafeln und gestaltete Elemente zum Thema Moor begleiten 
den Weg zurück Richtung Startpunkt.
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Seerundweg Brüssow

Länge:  3 km
Start/Ziel:   Brüssow, Badeanstalt 
Anreise:   Bus 425 von Prenzlau, Ausstieg Brüssow Am See,  
 abends und Wochenende als RufBus ab  
 Prenzlau ZOB 
Parkplatz:   an der Badeanstalt
Markierung:   gelber Punkt

Der Rundweg um den Brüssower See ist die optimale Fami-
lientour für kleine Entdecker oder als  kurzer Spaziergang 
zwischendurch, verbunden mit einem Bummel durch die 
sehenswerte Altstadt von Brüssow. 

Schmale Pfade, Schilfsäume, eine Badestelle, kleine Brücken, 
Wald und Wasser – viel Abwechslung auf kurzer Strecke. Der 
Höhepunkt ist der Aufstieg auf den „Brüssower Utkiek“ – eine 
pyramidenartige, künstliche Erhebung mit 360°-Ausblick über 
den See und die Umgebung. Unterwegs laden Bänke zur Rast 
ein.  Am Ende der Tour besteht die Möglichkeit zur Einkehr 
im nahegelegenen Restaurant mit Terrasse. Der historische 
Stadtkern von Brüssow mit Marktplatz, Stadtmauer, Kirche, 
Kulturhaus und Museum ist nur wenige hundert Meter vom See 
entfernt.
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WWF-Naturerbe Erlebnisweg 
Zerweliner Heide

Länge:  4,5 km
Start/Ziel:   Weggun, Platz am Großen Petznicksee 
Anreise:   mit dem Fahrrad als Abstecher vom Radweg  
 „Spur der Steine“ in Höhe Weggun 
Parkplatz:   am Großen Petznicksee, Zufahrt mit dem Pkw  
 über Weggun – Waldsiedlung in Richtung  
 Alte Försterei
Markierung:   Baum-Symbol

Der World Wide Fund for Nature (WWF) besitzt etwa 800 ha 
Waldflächen in der Zerweliner Heide, die ihm als Nationales 
Naturerbe vom Bund übertragen wurden. Seit 2016 setzt sich 
der WWF für eine nachhaltige Entwicklung der Fläche ein, die 
nicht nur Vorteile für die einheimische Natur, sondern auch  
für die lokale Bevölkerung bietet. 

Mit dem reichen Angebot an zwei Seen, alten Buchen- und 
Mischwäldern und als Rückzugsort für zahlreiche gefährdete 
Arten, ist die Zerweliner Heide ein besonderes Highlight der  
Region. Auf dem Rundweg vorbei an Moorwäldern, alten  
Douglasien, durch Buchen-, Misch- und Kiefernwälder ver-
mitteln neun Stationen Informationen über die Geschichte und 
Natur der Zerweliner Heide. Auf einigen Wegeabschnitten sind 
Überreste der ehemaligen militärischen Nutzung erkennbar. 
Dort wurden u.a. Fledermausquartiere eingerichtet. Am Ende 
der Wanderung empfiehlt sich eine kleine Abkühlung an der 
Badestelle am Großen Petznicksee.
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Digitaler Erlebniswanderweg 
„Mission Gutes Leben“

Länge:  5,5 km
Start/Ziel:   Boitzenburg, Alte Feuerwache 
Anreise:   Bus 503 (UckermarkShuttle) von Templin oder 
 Prenzlau, Ausstieg Boitzenburg Amt 
Parkplatz:   Boitzenburg, Alte Feuerwache
Markierung:   keine

Die digitale Schnitzeljagd „Mission Gutes Leben“ führt vorbei 
an glitzernden Seen, geheimnisvollen Mooren und blühenden 
Wiesen durch den Boitzenburger Carolinenhain. Unterwegs 
mit Erika Eremiti und durch das eigene Smartphone gelenkt, 
gilt es zum Gelingen der Mission, aufmerksam die Natur zu er-
forschen, knifflige Challenges zu lösen und kreative Aufgaben 
rund um das Gute Leben zu entwickeln.

Die Tour führt auf einer Länge von ca. 5,5 km durch die Schutz-
gebiete Mellensee-Marienfließ, Jungfernheide und Carolinen-
hain. Von der Alten Feuerwache aus, die auch einen touristi-
schen Infopunkt beherbergt, geht es vorbei am Küchenteich 
über die Baumehe zum Schumellen- und Krienkow see und 
zurück über den Apollotempel. Auf dem Weg bieten Picknick-
plätze, Aussichtspunkte und eine Badestelle tolle Pausenmög-
lichkeiten. Zum Spielen einfach die Actionbound App herunter-
laden und den QR-Code am Infopunkt in Boitzenburg scannen 
(offenes WLAN verfügbar). Der Bound eignet sich für Spieler 
ab 12�Jahren (oder in Begleitung der Eltern ab 9 Jahren). Aber 
auch den Großen öffnet er überraschende Blicke auf die beson-
dere Kulturlandschaft.
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GEFÜHRTE WANDERUNGEN

Mit einem erfahrenen Tourenführer an der Seite die Naturland-
schaften erkunden und mehr über Tiere und Pflanzen erfahren. 

Hier eine Auswahl der geführten Wanderungen in  
der Uckermark:

 » „Kommunikation im Wald“  
Start/Ziel: Buchenwald Grumsin, 10 km, 4,5 Std.,  
Anmeldung:  Roland Schulz, Tel.: 033338 85411,  
Mobil 0173 6218 464, info�zeitenschreiber.de

 » „Flussgeschichten. Sagen, Lieder und Gedichte  
im Nationalpark Unteres Odertal“  
Start/Ziel:  Criewen, ca. 7 km, ca. 3 Std., zu festen Terminen 
und für Gruppen auf Anfrage, weitere Touren u. a. ab  
Stolpe/Oder, Schwedt/Oder, Anmeldung:  Thomas Röhlinger,  
Mobil: 01575 7465040 (AB), thomasroehlinger8�gmail.com

 » „Totholz-Erlebnistour“  
Start/Ziel:  Boitzenburg, ca. 4 Std.,  
Anmeldung:  Thomas Guhlke, Mobil: 0172 8578657,  
th.guhlke�web.de

 » „Oberuckersee – Melzow und Dolgensee“  
Start/Ziel:  Warnitz, ca. 5 km, 2,5 Std.,  
Anmeldung:  Thomas Habben, Mobil: 0160 95395572,  
unterwegs�thomashabben.de

 » „Erste Hilfe mit Pflanzen für unterwegs“  
Start/Ziel:  Criewen, ca. 3 km, 2,5 Std., 
Anmeldung:  Marina Delzer, kontakt�gruen-und-wild.de

 » „Ringenwalde zum Schlafenden Riesen“  
Start/Ziel:  Ringenwalde, ca.14 km, 4 – 5 Std.,  
Anmeldung:  Oliver Nowatzki, Mobil: 0172 3132093,  
info�friedenfelde.de

 » „Die Vielfalt der Pilze – schmackhaft bis tödlich“  
Start/Ziel:  Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, 6 – 7 km, 
ca. 4-5 Std., Anmeldung:  Simone Thurm,  
Mobil: 0162 7146710, wanderpilz_grumsin�gmx.de

 » „Glashüttentour Annenwalde“  
Start/Ziel:  Annenwalde, 7 – 10 km, 3,5 – 5,5 Std.,  
Anmeldung:  Oliver Nowatzki, Mobil: 0172 3132093,  
info�friedenfelde.de

 » „Essbare Landschaften – Genussvoll Wandern  
in der Zerweliner Heide“  
Start/Ziel:  Naugarten, 5,5 km, 3,5 Std., Anmeldung:   
Ulrike Dittmann, Mobil: 0176 80810268, info�pratensis.de
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 » „Von Burgen, Dämmen und Rutschbahnen –  
Biber im Nationalpark Unteres Odertal“  
Start/Ziel:  Mescherin, 4-10 km, Dauer nach Absprache,  
Anmeldung:  Frauke Bennett, Mobil: 0172 1979316,  
info�flusslandschaft-reisen.de

 » „Oberuckersee – Fergitz und Wrietzensee“  
Start/Ziel:  Fergitz, 5 km, 2,5 Std.,  
Anmeldung:  Thomas Habben, Mobil: 0160 95395572,  
unterwegs�thomashabben.de

Der Buchenwald Grumsin ist seit 2011 Teil der UNESCO-Welt-
naturerbestätte „Alte Buchenwälder und Buchenurwälder  
der Karpaten und anderer Regionen Europas“. Der Grumsin  
ist als größtes Naturentwicklungsgebiet des UNESCO-Biosphä-
renreservates Schorfheide-Chorin seit 1990 nutzungsfrei und 
zeigt bereits Zeichen für den Beginn einer natürlichen Wald-
entwicklung.

Führungen im Weltnaturerbe Buchenwalde Grumsin:
 » „Ein Urwald entsteht“ 

Start:  11 Uhr Hemme-Milch, Schmargendorf, ca. 6 km, 
4�Std., Termine:  jeden 2. und 4. Samstag im Monat 

 » „Lebendiges Welterbe“  
Start:  11 Uhr Infopunkt Grumsin, Altkünkendorf, ca. 6 km, 
3�Std., Termine:  jeden 1., 3. und 5. Sonntag im Monat

 » Buchung: Tourismusverein Angermünde e.V.,  
Tel.: 03331 297660, Anmeldung bis Freitag 12 Uhr

 » „Weltnaturerbe & Brennerei“ – inklusive Brotzeit, Führung 
und Verkostung in der Brennerei Grumsin  
Start:  11 Uhr Altkünkendorf Mitte, Wanderung 2,5 Std.,  
Brennerei ca. 3 Std.

 » Termine & Buchung:  Grumsiner Brennerei GmbH,  
www.grumsiner.de

Weitere Naturführungen  unter 
www.tourismus-uckermark.de/naturfuehrungen

Termine unter  
www.tourismus-uckermark.de/veranstaltungen
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NATUR� UND LANDSCHAFTSFÜHRER

Sachkundige Begleitung für einen oder mehrere Tage  
in und mit der Natur:

Thomas Volpers
Region: Naturpark Uckermärkische Seen,  
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin,  
Buchenwald Grumsin, Nationalpark Unteres Odertal
Tel.: 039885 3287, Mobil: 0162 1772386
www.um-natur.de

Thomas Guhlke
Region: Boitzenburg, Fürstenwerder, Prenzlau
Mobil: 0172 8578657

Roland Schulz
Region: Buchenwald Grumsin,  
Wälder im Nationalpark Unteres Odertal
Tel.: 033338 85411, Mobil: 0173 6218464
www.nature-press.de

Frauke Bennett
Region: Nationalpark Unteres Odertal
Tel.: 039746 22891, Mobil: 0172 1979316
www.flusslandschaft-reisen.de

Knut Metzke
Reiseleitung, Naturführungen
Region: Uckermark, 
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin
Tel.: 039887 4548, Mobil: 0173 6039273
www.knutmetzke-reiseleiter.de

Simone Thurm
Pilz- und Waldführungen sowie Wandertage, auch für Teams
Region: Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin,  
Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin
Mobil: 0162 7146710
www.wanderpilz-grumsin.de

48



Oliver Nowatzki
Region: Naturpark Uckermärkische Seen,  
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, Buchenwald Grumsin
Tel.: 039887 5765, Mobil: 0172 3132093 
 www.friedenfelde.de

Ulrike Dittmann
Essbare Wildpflanzen
Region: Naturpark Uckermärkische Seen
Mobil: 0176 80810268
www.pratensis.de

Marina Delzer
Kräuterwanderungen
Region: Nationalpark Unteres Odertal und Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin
Tel.: 033338 85411
www.gruen-und-wild.de

Käthe Kornblume
Region: Templin und Boitzenburg
Mobil: 0176 63003711

Thomas Habben
Region: Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, Uckerseen, 
Buchenwald Grumsin
Mobil: 0160 95395572
www.thomashabben.de

Thomas Röhlinger
Region: Naturpark Uckermärkische Seen, Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin, Nationalpark Unteres Odertal
Mobil: 01575 7465040
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MEHRTAGESTOUREN

Der Märkische Landweg (217 km) ist Qualitäts-
wanderweg und wird regelmäßig vom Deutschen 
Wanderverband geprüft. Er verläuft einmal quer 
durch die Uckermark und lässt den Wanderer in 
die verschiedenen Facetten der Landschaft ein-
tauchen. Von den Feldberger Seen durch den Naturpark Ucker-
märkische Seen, das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 
bis in den Nationalpark Unteres Odertal. Wandern auf dem Mär-
kischen Landweg ist als 8-tägige Wanderpauschale buchbar.

Die 152 km lange Uckermärker Landrunde  mit ihren 8 Etappen 
startet in Prenzlau und führt durch zwei der drei Nationalen 
Naturlandschaften der Uckermark: das Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin und den Naturpark Uckermärkische Seen. 

Der Jakobsweg Stettin – Berlin, Teil der „Via Imperii“, führt auf 
einer Länge von ca. 80 km auch durch die Uckermark. Alte 
Dorfkirchen, der Jüdische Friedhof in Schwedt/Oder, Parks und 
hübsche Altstädte laden zu einem Besuch und Begegnungen 
beim Pilgern in der deutsch-polnischen Grenzregion ein.

Einzelne Etappen dieser Fernwanderwege sind als Tageswan-
derungen möglich. Tourenverlauf und Etappenbeschreibungen 
finden Sie unter www.tourismus-uckermark.de/wandern

Urlaub mit tierischem Begleiter: Liesje Trecking bietet 
Urlaub im Planwagen, Tagesfahrten mit der Kutsche zum 
Selberfahren und Wandern mit dem Pferd an.  
>> www.liesje-trecking.de

Besonderer Tipp:
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WANDERFREUNDLICHE GASTGEBER

Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutsch-
land sind besonders wanderfreundliche 
Unterkünfte und Gastronomiebetriebe, 
geprüft nach den Kriterien des Deutschen 
Wanderverbands e. V. 

Sie bieten u. a. ein vielfältiges, gesundes Wanderfrühstück so-
wie die Möglichkeit zum Trocknen der Ausrüstung und nehmen 
Wanderer auch nur für eine Nacht auf.

Eine aktuelle Übersicht der wanderfreundlichen  
Gastgeber in der Uckermark finden Sie unter  
www.tourismus-uckermark.de/wandern

ANREISE

Kontakt und weitere Infos
UVG Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH
www.wirbewegensie.de 
Rufbus: 03332 442755  (täglich 8 – 24 Uhr)
Fahrradmitnahme, Gruppenanmeldung, 
Barrierefreiheit: 03332 442615 (Montag – Freitag 8 – 20 Uhr)
Kundenhotline: 03332 442777 (Montag – Freitag 8 – 20 Uhr)

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg
www.vbb.de
VBB-Infocenter: 030 25414141
Montag – Freitag 8 – 20 Uhr, Samstag / Sonntag 9 –18 Uhr
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IN DER NATUR ZU GAST
Rund 60 % der Fläche stehen unter Natur- und Landschaftsschutz. 
Drei Nationalen Naturlandschaften – der Nationalpark Unteres 
Odertal, das Biosphären reservat Schorfheide-Chorin und der  
Naturpark Uckermärkische Seen – bewahren unsere Landschaft. 
Hier gelten jeweils besondere Verhaltensregeln in der Natur.

NATURFÜHRER
Zu Fuß, mit dem Rad oder per Kanu, in der Gruppe oder ganz 
individuell. Erfahrene Natur- und Landschaftsführer begleiten auf 
den Wegen durch die Uckermark. Einige Gebiete der Region sind 
nur mit einem zertifizierten Naturführer begeh- oder befahr bar. 
Auch die Reiseleiter und Stadtführer können viel zu Land, Leuten 
und der Geschichte der Region berichten.

ÖFFNUNGS� UND SAISONZEITEN
Die Uckermark ist sehr weitläufig. Nicht in jedem Ort gibt es eine 
gastronomische Einrichtung, Einkaufs- oder Übernachtungsmög-
lichkeit. Saisonzeiten sollten beachtet werden.

WEGE MARKIERUNGEN
Wir empfehlen, auf den ausge schilderten und markierten Rad-, 
Wander- und Wasserwegen zu bleiben. Abseits der Wege  
dringt man in den Lebensraum von Wildtieren ein und stört diese.  
Wanderwege sind nicht für Radfahrer geeignet.

VERMEIDET MÜLL
Alles, was in die Natur hineingetragen wird, muss auch wie der 
mitgenommen werden. Müll ist nicht nur ein Störfaktor, sondern 
auch ein großes Problem für die Natur.

VERHALTEN IM WALD 
Hunde sind im Wald und in Waldnähe unbedingt an der Leine zu 
führen. Rauchen, Feuer machen, Grillen und Zelten sind nicht 
gestattet. In Notfallsituationen helfen die Rettungspunkte – bitte 
die entsprechende Nummer an die Rettungsstelle durchgeben, so 
dass eine schnelle Hilfe erfolgt.

WILDES CAMPEN & PARKEN 
In Brandenburg dürfen Fuß-, Rad-, Reit- und Wasserwanderer 
für eine Nacht in der freien Landschaft zelten (auf Privatgelände 
nur mit Einverständnis). Untersagt ist das Zelten grundsätz-
lich in Naturschutzgebieten sowie im Wald. Das Übernachten in 
Wohn mobilen/Campern ist nur auf ausgewiesenen Stellplätzen 
erwünscht. Bitte Parken Sie auf den ausgewiesenen Parkplätzen.

DAS IST UNS WICHTIG
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Tour�st�nformat�on Angerm�nde
Haus Uckermark, Hoher Ste�nweg 17/18, 16278 Angerm�nde
Tel�� 03331 297660, �nfo�angermuende-tour�smus�de 
www�angermuende-tour�smus�de

Stadt�nformat�on Prenzlau
Marktberg 2, 17291 Prenzlau
Tel�� 03984 75163, stadt�nfo�prenzlau�de 
www�prenzlau-tour�smus�de

Tour�st�nformat�on Lychen
Am Markt 12, 17279 Lychen
Tel�� 039888 2255, �nfo�tour�smus-lychen�de 
www�tour�smus-lychen�de

Tour�st�nformat�on Templ�n
H�stor�sches Rathaus, Am Markt 19, 17268 Templ�n
Tel�� 03987 2631, tour�st�nfo�templ�n�de 
www�templ�n�de

Infopunkte Schwedt/Oder

�amp�ngplatz Stroam�amp
Regattastraße 1, 16303 Schwedt/Oder
Tel�� 03332 449470

Theaterkasse Uckerm�rk�sche B�hnen Schwedt
V�erradener Straße 31, 16303 Schwedt/Oder
Tel�� 03332 538111

Stadtmuseum Schwedt
J�denstraße 17, 16303 Schwedt/Oder
Tel�� 03332 23460

He�matmuseum F�rstenwerder m�t Infopunkt
OT F�rstenwerder, Ernst-Th�lmann-Straße 26,  
17291 Nordwestuckermark
Tel�� 039859 390115 oder 039859 63999  
kontakt�gesch�chte-fuerstenwerder�de 
www�gesch�chte-fuerstenwerder�de

Infopunkt Br�ssow
Puschk�nstraße 24, 17326 Br�ssow 
Tel�� 039742 80261, �nfo�fer�en-bruessow�de 
www�tour�smus-bruessow�de, www�amt-bruessow�de

Infopunkt R�ngenwalde
OT R�ngenwalde, Dorfstraße 24, 17268 Temmen-R�ngenwalde
Tel�� 039881 49131, �nfo�r�ngenwal�de 
www�r�ngenwalde�de

Infopunkt �artz (Oder)
Stett�ner Straße 14 a, 16307 �artz (Oder)
Tel�� 033332 878224
www�gartz�de
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